
Ein Unterschied zwischen Literatur und Fotobüchern ist, dass in der Literatur 
die Klassiker immer wieder aufgelegt werden. Es ist unvorstellbar, dass Goe-
thes „Faust“, Kafkas „Der Prozess“ oder Grass‘ „Blechtrommel“ nicht mehr 
erhältlich wären. Bei Fotobüchern ist es häufig anders: Was unter Experten 
als Klassiker gilt, ist im Buchhandel oft vergriffen und nur noch im Antiqua-
riat zu bekommen – meist für drei- oder gar vierstellige Summen. „The New 
West“ von Robert Adams ist eines dieser Bücher. Erschienen 1974, steht es 
heute wie selbstverständlich neben Walker Evans‘ „American Photographs“ 
und Robert Franks „The Americans“. Steidl hat sich diesem Standardwerk 
angenommen und es noch einmal veröffentlicht – die letzte Auflage erschien 
2008 bei Thames & Hudson und kostet gebraucht mehr als 200 Euro. Nun 
gibt es den Klassiker also wieder für 35 Euro – da sollte man zugreifen. Denn 
Adams‘ Landschaftsansichten entlang der sogenannten Front Range, also 
des östlichen Vorgebirgszugs der Rocky Mountains, sind alles andere als 
romantisch-idealisierend im Sinne seines namensgleichen Fotografenkol-

legen Ansel Adams. Robert 
Adams‘ Schwarzweiß-An-
sichten tragen die deutlichen 
Zeichen der Zivilisation in 
sich: Straßen, Strommasten, 
Werbeschilder, Baustellen, Siedlungen, Autos und – zum Abschluss – einen Friedhof, auf dem die frühen 
Pioniere bestattet wurden. Also jene Männer, denen man die Besiedlung dieser Landschaft zu verdanken 
hat. Dennoch ist „The New West“ keine billige Anklageschrift. Als Vertreter der ersten Generation der „New 
Topographics“-Bewegung galt Adams‘ Interesse einer neuartigen Form der Landschaftsfotografie, in der 
eben nicht die Schönheit der Natur, sondern nüchtern ihre Veränderung durch den Menschen im Vorder-
grund steht. Und das mit wunderbaren Kompositionen und im Großformat fotografiert.  � dz

Klassiker neu aufgelegt

Enthüllt
Es waren die 80er- und 90er-Jahre, in denen 
der in New York geborene Bildermacher mit 
seinen Bildern von Stars und Supermodels 
Berühmtheit erlangte. Nun ist der weltweit 
bekannte Fashion- und Celebrity-Fotograf 60 
geworden und zeigt aus diesem Anlass gut 
100 Polaroids von Stars und Models, von de-
nen sich nicht wenige vor ihm enthüllt haben. 
Cindy Crawford in fragiler Pose, Julia Roberts 
ausgelassen bei einer Schifffahrt, eine ver-
spielte Carla Bruni auf einer Holzschaukel 
oder ein Damien Hirst, der in der Unschärfe 
des Bildes hinter einem Totenkopf zu ver-
schwinden droht – es sind Bilder, die vor dem 
eigentlichen Shoot entstanden sind und bis 
zum 7. Mai auch im Münchner Showroom von 
Schirmer/Mosel gezeigt werden. 

Einfühlsam 
„Mann und Auto“, „Die Bude“, „Im guten Glau- 
ben“ – so nüchtern die Titel ihrer Reportagen 
auch klingen mögen, dahinter verbergen sich 
eindrückliche Bildstrecken aus drei Jahrzehnten 
Leben in der Bundesrepublik. Anfang der 80er-
Jahre recherchierte Brigitte Kraemer mit ihrer 
Kamera über die „Droge der Armen“ und gibt 
intime Einblicke in die Welt der „Schnüffler“ 
von Berlin. Später schaute sie mit einem Au- 
genzwinkern auf Männer und ihre Leidenschaft 
für das Automobil sowie auf Ruhrgebietler, die 
am Kanal Urlauben. Aktuell begleitet sie mit ih-
rem empathischen Blick Flüchtlinge in ihrem 
neuen Leben hierzulande. Unser Fazit: Ein klei-
ner, aber feiner Bildband, der es verdient hat, 
im Haufen der zahlreichen Neuerscheinungen 
auf dem Büchermarkt nicht unterzugehen. 

Analytisch 
Ein Haufen bunter, gestohlener Gummistiefel, 
die formalstrenge Anordnung einer Minigolf- 
anlage im Rheinpark, eine von Pflanzen 
überwucherte Bauruine in Istanbul – man 
kann die Bilder Boris Beckers wohl am bes-
ten unter dem Begriff des geordneten Chaos‘ 
fassen. Im neuen Buch „Staged Confusion“ 
des berühmten Vertreters der Düsseldorfer 
Schule bekommt das Durcheinander auf ana-
lytische Weise eine Form. Der Kurator und 
Autor Gérard A. Goodrow stellt im begleiten-
den Essay das „spektakulär Unspektakuläre“ 
im Werk des Meisterschülers von Bernd 
Becher heraus. Und wer sich die Zeit nimmt, 
entdeckt, wie die Bilder bei jedem weiteren 
Blick ins Buch mehr und mehr miteinander 
korrespondieren.  

Robert Adams: The New West. Steidl, 35 Euro (in Englisch)

Boris Becker: Staged Confusion. 

Sieveking Verlag, 29,90 Euro 

Sante D‘Orazio:  
Polaroids. Schirmer/

Mosel, 29,80 Euro
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Brigitte Kraemer:  
Mann und Auto, Die 

Bude, Im guten Glau-

ben. Reportagen und 

Fotografien von 1985 

bis heute. Kerber, 

35 Euro


